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und Behörden nötigt und die ihm angesichts
der heutigen Gefahren für die Jugend die
Pflicht der Erziehung förmlich als erste
Aufgabe nahelegt, —

Haben in Einsiedeln beispielsweise Be»
hörden und Volk diesen wahrhaft großen
Schritt zur Beruhigung der Lehrer unter-
nommen, so besteht zweifellos die Absicht,
den Lehrer durch die Verbesserung seiner
Lage tunlichst ganz der Schule und ihren
nächsten Interessen zu erhalten und ihn
ganz besonders auch als Erzieher der
Jugend außer und in der Schule
stark betätiget zu sehen. Denn heute besteht
bei Eltern und Behörden das Bewußtsein,
daß der Lehrer die Pflicht hat. als kathol,
Erzieher speziell auch außer der Schule
zu wirken, viel intensiver als vor nur 20
Jahren, Das darum, weil heute auch das
Bedürfnis einer konsequenten
und streng katholischenErziehung
sichtlicher ist als vor 20 Jahren, So sehr
wir also für eine immer allgemeinere Be-
soldungserhöhung der Lehrer eintreten, so

sehr ist es unsere feste Ueberzeugung, daß
in jedem Einzelfalle eine eingetretene Bes-
serung der ökonomischen Lage eines Lehrers
zugleich in weiten Volkskreisen dessen

Pflichtenkreis vertieft. Man will
unterrichtlich und erzieherisch Lei-
stungen, die. menschlich gesprochen, genügen
und den Zeitbedürfnissen entsprechen und
das Aufwachsen einer autoritätsstarken In-
gend garantieren. Es ist daher gut, wenn
Lehrer-Organisationen neben der Besol-
dungsfrage jeweilen auch die neben ihr
herlaufende Pflichtenfrage in unterricht-
licher und erzieherischer Richtung ernsthaft
behandeln und sorgen, daß das tägliche
Treiben der Jugend Behörden und Eltern
beweist, daß der Lehrer Erkenntlichkeit kennt
und allseitiges Pflichtbewußtsein
bekundet. Speziell unser Volk hat für die
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(S,
XVIII, Aer katholische ^rziehungsverein

Wasel-Stadt und -.Tand.
(Von Msgr. Dekan Döbele, Präsident.)

Die Arbeit des vergangenen Jahres galt beson-
derS :

1. Dem Vortragszyklus über kirchliche
Kunst und Liturgie. Zweck der Vorträge war,
gerade in der Zeit des Reformationsjubiläums auf
die zu wenig bekannten Schätze unserer christlichen

Pflichten des Lehrers ein sehr offenes Auge,
und gerade bei der heutigen Lage der Fa-
milien wird die erzieherische Pflicht
des Lehrers eine täglich größere, drum die
bescheidene väterliche Mahnung an unsere
kathol. Lehrer: versäumet nach keiner
Richtung greifbare Berufspflichten
weder in noch außer der Schule! Die
neue Zeit bringt dein Lehrerberufe
auch neue und ernste Pflichten und
zwar Pflichten ganzer Arbeit und inten-
siver Hingabe an die Bedürfnisse von Kind
und Familie. —

Zum Abschlüsse: katholische Leser, tut,
was in euerer Macht, um die Lehrer-Be-
soldungen in weitestem Maße zeitgemäß
zu erhöhen, damit der sparsame Lehrer auch
etwas für alte und vielleicht kranke Tage
auf die Seite legen kann, —

Diese unsere Beihilfe ist unsere
katholische Pflicht, Ihr aber, katholische
Lehrer, nährt und stärkt euch an der idealen
Berufsausfassung der Seminarzeit. Holet
Trost bei dem besten Freunde von Lehrer
und Jugend, bei dem göttlichen Kinder-
freunde und seinen Schätzen, Hier wohnt
wahre Kraft und Stärke, hier ist Nahrung,
die Berufsfreude auf die Dauer gewährt
und die gewissenhafte Pflichterfüllung und
Zufriedenheit garantiert. Nur der Lehrer
findet im Herzen von Behörden und Volk
Platz, der auf religiöser Basis aufbaut und
sichtlich erzieht. Darum unterrichtlich
klaglos arbeiten, so daß auch sogenannte
Kleinigkeiten gewissenhaft beachtet und ge°
würdigt werden, auch Schulräte haben recht
oft ein sehr wachsames Auge, Und vor
allem erzieherisch wachsam sein, wie
die Zeit es fordert.

Das in alter Liebe zum katholischen
Lehrerstande und in etwelcher Erfassung
neuer Bedürfnisse in neuer Zeit,

Einsiedeln, 30. Jan. l9I9. El, Frei,

kathol. Erziehungsvereins
918.
iß.)

Kunst hinzuweisen und Anregung zu geben, durch
die äußere Form auch den darin liegenden Geist
zu erfassen und so auch wirklich in den geistigen
Besitz unseres spezifisch katholischen Eigentums zu
gelangen.

In 5 aufeinander folgenden Wochen wurde ge>

sprachen über: Kirchliche Liturgie von H, H,
Pfr. Pöll, Kirchliche Malerei von H. H. Prof.
l)r. Alb, Kühn, Die Phantasiewelt der Go-



tik von H. Dr. Aug. Rüegg, Kirchliche Musik
von H. H. Pfr. Kaefer und Das Ehristentum
Dantes und Milton« von H. Dr. Aug. Rüegg.

2. Den Bemühungen zur Verbesserung
der Anstellungsverhältnisse kath. Lehrer.

8. Der Gründung eines kath. Lehrer»
verein» im Baselbiet von HH. Pfr. Pbll.

4. Der Ferienkolonie für kath. Knaben

auf dem Bürgenstock. (Wir möchten gern mit an»
der« Orten, die für nächste» Jahr ähnliche« planen,
in Verbindung treten. Ss wären dann 2 oder 3

Kolonien, ev. auch «ine in franz. Gebiet möglich.
Auskunft durch kath. Pfarramt Lindenberg. Basel.)

5. Der Verbreitung guter Lehrbücher.
Ueber den .Oechsli' ist viel geschimpft worden.

Auf Tatsachen kann aber nur durch Fachsachen ge-
wirkt werden. Mangel» Kenntnis und Empfehlung
guter Lehrmittel werden von Schülern immer die

alten gekauft, gebraucht und — geglaubt. Darum
empfiehlt unstr Verein: Stammler, Kirchengeschichte

Fr. 1.60; Suter. Schweizergeschichte Fr. 3.80;
Walter. Weltgeschichte Bd. I und II je Fr. 2.80.
Bd. III Fr. 2.90; Hamann, Literaturgeschichte

Fr. 8.80. Dank freundlichen Entgegenkommen» der

betr. Verlagsanstalten konnten wir an Ostern zirka
300 Exemplare zu obigem ermäßigtem Preise ab»

geben. Hoffentlich macht da» Ehristkind viel neue

Bestellungen. Welche andern Kantone helfen mit
zu einer eigentlichen Lehrbücherzentrale?

Am 16. Juni fand unsere Generalversammlung
in «esch statt. Nachmittag« 2 Uhr hielt H. H. Pfr.
Pöll eine kurze Ansprache mit Segensandacht in
der Kirche, nachher sprach im Hotel Ochsen H. vr.
Meyer über »Pfleg« der Wahrhaftigkeit'.

Herzlichen Dank allen, die bei unserer Jahres-
arbeit mitgeholfen haben. Die Ausführung weiterer

Pläne hat die Grippe hinausgeschoben. Möchten
doch die tausend Hände, die sich jetzt finden, um
für die Gesundheit des Leibe« zu sorgen, nachher
auch mitbauen am geistigen Wohle nach dem be»

währten Grundriß unserer christlichen Weltanschau»

ungl
Der Bericht über den „Kathol. Lehrerve r»

ein Baselland' lautet also:
Um die Jahreswende 1917/18 schloß fich eine

Gruppe katholischer Lehrer, weltlichen und geistlichen

Stande», au» dem Birseck näher zusammen, um im
kantonalen Lehrerverein, der gegenwärtig in tiefer
innerer Umwälzung fich befindet, unsere katholischen

Ziele und Anschauungen gemeinsam zur Geltung
zu bringen. Die Verhältnisse riefen bald der Grün»
dung eine« katholische» Lehrerverei»» Baselland, der

fich am 27. Februar konstituierte. Zum Präsidenten
wurde unser eifrige Vorkämpfer hochw. Herr Pfarrer
Pöll in Aesch gewählt, zum Aktuar Lehrer Fritz
Benz in Aesch und zum Kassier Joseph Stäger,
Sekundarlehrer in Arlesheim Der Verein zählt
gegenwärtig 41 Mitglieder. Vereinsversammlungen
wurden im Berichtsjahre 9 gehalten. — Sin au
Stoss reiche«,ß aktuelles Winterprogramm 1918/19
wird unsere statutarisch monatlichen Konferenzen
beschäftigen, wenn dieselben nicht infolge der «n»

heimlichen Grippe eingeschränkt werden müssen.

XIX. 8oe!6t6 tridoarxoisv â'Maentlov.
(L. ölons. Delaba?s.)

Xotre association compte actuellement 831
membres. Lon (/omits est compose comme suit:

Lrssident: öl. Risse 3,, Inspecteur scolaire,
à ölarl?. Vies-Lrêsident: öl. Lurrat U., Inspec-
leur scolaire, à ölorlon. öl. le Dr. Dvvaud L.,
Crokessenr ä I'Dnivorsits <lo Lribourg. öl. Is Or.
I'avrs d., Lrokosseur à I'Leols normale de Lau-
derive, öl. I'ilbbö Dessibourg d., Directeur 6«

I'Ecols normale, Lautsrive. öl. l'^bbê Lcbuvs?,
inspecteur scolaire, à lavel. öl. l'Xddd ktaem?,
ltèvdrsnd Ours, à ölorlon. öl. Larde? Ldsk
de Lorviee à la Direction de l'Instruction publique,
à Lribourg. öl. Lonkls L, Inspecteur scolaire,
à Lstavs?er-le-I>ae. öl. Larde? d., Inspecteur
scolaire, à Vuadens. öl. Dberson Lreket, à

Lbâtel-8. Denis, öl. lîaudvr, Inspecteur des Xp-
prsntissagss, a Lribourg. N. Drausar D., Insti-
tuteur, à Lribourg. öl. Dêvaud I., Instituteur,
à?re?vaux. öl. Dessibourg Instituteur, à

Lstava?er-ls-Lae. öl. Littet L., Instituteur, à

ôlàières. Secrétaire: öl. Delada?s L., Instituteur,
à Lribourg.

Le Lowite s'est réuni le 31 janvier et le 10
octodre. Dans ces deux séances, il s'est occupe
äs dilke'rsntes questions concernant notre «Lulle-
tin pédagogique» et du projet de revision des

Statuts de la Société'.
ölaldsureusement, à cause des circonstances

actuelles, nous n'avons pas pu, cette snn6s en-

cors, organiser uns assembles gdnàls.
XX. ?vâvr»2loilv voe.î> üielllvsl.
(Lrvsidento Sign. öl. Vittors Lakrancbi.)
L'andamento morale dslla n. Lederarions per

l'anno seolastieo 1917—18; si xud classiScars

tra quslii cde dsvono assers collocati nella via di
ms2?o. Hon ô stato tra i pin lusingdisri, ma
nsancdo tra pià inlelici.

Se doddiamo registrars alcuns dskerioni s certi
addandoni, poco o nulla giustilicaìi, addiamo il
piacere di registrars dells nuove rsclute, cd«, von
animo sinovro s risolnto si nnirooo ai docsnti
dai saldi prinoipii, sllo soopo di salvagnardsrs
o rinkorsars sempre pià i diritti délia seuola cri-
stiana.

L'anno testè dscorso lu contrassegnato da un
katto Ln'ora unico nella storia délia n. Leders-
r.ionv. Lsr I» prima volta ku tsouto un corso di
essrci2i spiritual! per docenti, approvato ed ev-
comiato da sua Lccellenxa ölons. àrelio Lacci-
arini, Lastorv s Ladre venerato di guests Diocesi.

^ltri vsrranno tsnuti vei xrossimi auni.
dl risultato Lnanxiario, novostantv le ditftcoltà

del momenta e l'aumsnto del prsrr» di stamps
del «kisrsglio» e dslla «Didattiea», è stato assai
sod liskaciente. — Lsso si cdiuss con un totale
Londo di Lassa al 31 —12—1917 di Lr. 1301.88.
— Lersistendo lo stato attuals di eose, il ri-ul-
tato Lnanriario subira certo delle v»ri»2ioni von

un aumsnto von lisvs di «Lscits».
dl Lomitato perd, nsl mentrs si allids alla
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Divina Drovviàsnxa sä all' aiuto àftgli egrsgi Don»

soci. non laseerà nient« ài intsntsto per raSorxars
g oonzoliàars vrsxpià lo stato knanriario s morale
àella Deàsraxions.

Leooomioamsots il ceto Uagistralo tieins-e
ottsnne nn ssnsibilo miglioramsnto in virtà ài
specialc àsersto àsl Doà. 0. Oonsigli', ma esse
ö ancora lontano àal porre i maestri ticinssi al
livsllo ài quslli àsgli alìri eantoni svirxsri.

Da kales àvlla morte da troncato, anebs nel
corso àel tests passato anno seolastico, la vita ài
alenni msmbri àvlla n. Dsäerariono, talvoìta snl
kor àsgli anni. à! buon Dio conceàa loro il
preinio àei giu^ti.

Incbinanàoci umilmsnte ai àivini volsri kaecia»

mo voti ode la Dvàsraxiono Docenti 7'ieînssi abbia
a vivers, korire s erssesre per il bens àsll» scnola
oristiana s àslla sooietà întiera.

XXI. 8oeI6t6 xàlNMllv â'Lâaestion.
(?r«esss! Rev."'"'" I). Oanonicus Dslaloxe)
Da société valàisanns à'Dàueation a tenu ses

assises générales à Lion, Is 24 avril. Ikons Its
instituteurs àe langue kranyaise ôtaient prôsenss
et às nombreux amis, parmi lesquels 8. (D èlon»

seigneur îàariôtan, Revôrsnàissims klvêqus às

Detblôem st Mbô àe 8. làaurics, témoignèrent,
par leur participation à l'Msomblôe, àu granà
intérêt qu'ils portent su personnel enseignant et
às la sxmpatbie qu'ils nourrissent à son sgarà.
Os kut uns magnillquo journée, qui aura comme
sss àsvancièrss, los résultats les plus kôeonàs.

^pràs la lecture àu protocole, le rapport prô-
siàontisl rappela les événements survenus àspuis
lv reunion às 8ierrs, et axant rsnàu dommage
au àsvoir proksssionnsl conscionoieussment accom pli
par les sociétaires, il mit sn ôviàenos l'activitô
àu Oomits ainsi que ses lisursusss initativss sn
kavsur às l'^ssociation.

D'ôtuào às Ilr. Is kôgent vonouà sur ,,?a

/ovenaiio« veiiAicuss cke Den/aeii à i'eeoic" valut
à «on autour ckss félicitations unanime--. Darkait
pour le konà comma pour la korme, ce travail se

classe parmi les meilleurs présentes jusqu'ici et
il serait boursux que cliaque instituteor le garàât
comme un vaÄs mccum précieux et en guiâs sàr
pour l'kllssignsment àe la religion, par la parole
et par l'sxomple. llous rsgrettons vivement às
ns pouvoir en àonnor une analxse, la plaes 'ro-
strsints réservée à notro rapport àans Is Bulletin
no nous Is permettant pas.

D'assemblés àonna son plein assentiment^su
projet às loi concernant les traitsments àu psr-
eounsl onssignant, projet «labors par I« Oomitô
st àsposs par lui, en oetobro 1917, sur le bureau
àu Oonseil à'ktat.

8ur la proposition àu Drcsiàont il tut àôciàs:
l». Hu'uns caisse à'assuraocs malaàis ss-

rait organisés pour los sociàirvs;
2«. <èao cbacuns àos anoôos oà ns so tisnàrait

pas l'asssmblss générais aurait lisu.uos réunion
plônièrs àss àslôguô» à»-la Lociôtô;

3». l^us Is Oomitô csntral aurait cdaqus, an-
n'e, su moins une séance.

Oânitêe xiav le ^vesiàt, la Société ana-
nàe âlara Aranckement rsFvettev, àls us xiou-
voir, xonr àss moti/s à'orAauisatiou intérieurs
et à'ôloisusmeut, s'aMier à la Kooiêtô Suisse

àss écoles catholiques àout le siêqe est à àè
cerne /! est toute /ois adsolumeut eutsnàu

que le Cartel àes ecoles catholiques suisses a
toutes les s^mMthies àe notre association qui
sera toujours heureuse às recevoir ses conseils

et, àans toute la jmesure àu possible, àe ss

con/ormer à ses àirections et àe suivre son
mot à'oràre.

D'assembles gênerais àe 1918 se clôtura par
un banquet auquel prirent part plus às 409
convives et qui a permis às constater que l'ba»
monio no cesse pas às régner àans notrs sooiôts

oà il n'x a vraiment qu'un coeur et qu'uno âws.
De 9 octobre ècoulè, lo Oomitè csntral, con»

voquê à 8ion, prit connaissance àu projst às loi

que le Département a àêciàê às présenter an
Dranà Oonssll sn vus à'amèlivrer la situation
matérielle àu personnel enseignant. Oalquè sur
celui antérieurement élaboré par le Oowits às

la 8ociötö, ce projst est àe nators à satisfaire
entièrement les intéressés; l'institutvur rscsora
mensuellsmsnt 20V krs. en àèbutant, 230 krs.

après 5 aus st 245 krs. après 10 ans às profession;
le maître à'école qui enseignera àans uns autre
localité que celle àe son àomicils oràinairs sera

logé et cbauffè gratuitement st rsesvra, cbaqus
mois, une inàsmnitè pécuniaire às àèplacement às

25 krs.

De Oomitè formula le voeu quo par la vois
àe gratifications pour le renedèrisssmsnt às I»

vio, le personnel onssignant soit mis àès 1918—1919
au dônèkcs àss avantages prévus par Is projst
às loi; II àèciàa àe âemanàer au Département
à'organissr lui même la Os i sss Assurance —

^ malaàis qui, tout sn ètant facultative, s'ètsnàrait
au personnel enseignant às tout le Danton.

(juoique moins souvent mobilités que les an»
nées precèàentes, nn granà nombre às nos rè»

gents ont on à enàosser la livrée militaire, os

qui a pu se faire sans granà àommage pour nos
écoles, l'époque àu servies axant è!ê kxès à àss

àates misux cboisies. Dar la àignitè àe lour vio
ainsi que par leur àèvousment àans l'accomplis»
semsnt às leurs àsvoirs profsssioonels, Iss sociè»

tairos ont bien mérité às la religion, àss familles
et às la Datrie.

Da 8ociktê >'psràu son vrai xèrs^ot 'un pro»
tecteur àans la personne'às îlonsoignour Xbbet,
àècèâè le 11 juillet 1918. Quelques jours avant
sa mort, l'klvêquo vènèrv âait à cdausn às à
sociétaires, par l'sntsrmèàiairs àu soussigné, un
oxemplairs àes àsux beaux volumes oontsnant ses

oeuvres pastorales.

XXII. Zlmtsch-Wailis.
Wir habe» de» Prâfìde«ten.Wechsel schon an-

gezeigt. Nähere» über diesen Verein folgt nächste»

Jahr.
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